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Stellungnahme zu Ihrer Anfrage 
„Antisemitischer Verein auf dem Zamanand Festival?“ vom 1. August 2025

Sehr geehrte Mitglieder der CSU-Stadtratsfraktion im Münchner Stadtrat,

hiermit möchten wir, die Münchner Gruppe der DFG-VK Bayern, auf Ihre Anfrage an den
Münchner Oberbürgermeister, Herrn Dieter Reiter, mit dem Titel „Antisemitischer Verein auf
dem Zamanand Festival?“, veröffentlicht auf Ihrer Website am 1. August 2025, eingehen.

Prinzipiell  schätzen wir  Ihr Engagement im Kampf gegen Antisemitismus, auch wenn wir
nicht in jedem Fall Ihre Einschätzung vermeintlich antisemitischer Tatbestände teilen.

In  der  o.g.  Angelegenheit  möchten  wir  folgende  Anmerkungen  zu  den  von  Ihnen
aufgeworfenen Ereignissen und Fragen abgeben:

 Das auf  unserer  Webseite  zeitweise  fehlerhaft  dargestellte  Wort  „Lsrael“  war  ein
offensichtlicher  Tippfehler  ohne  jedwede  Bedeutung,  der  nach  Kenntnisnahme
umgehend korrigiert wurde. Das fehlerhafte Design entsprach nicht dem Design, das
im  Postkartenformat  auf  dem  Zamanand-Festival  verteilt  wurde  und  frei  von
Tippfehlern  war.  Übrigens  konnten  wir  keine  Hinweise  darauf  finden,  dass  das
fehlerhafte  geschriebene  Wort  „Lsrael“  einem „typische[n]  antisemitische[n]  Code,
um Israel das Existenzrecht abzusprechen“ entspricht, wie in der von Ihnen zitierten
Bürgernachricht  behauptet  wird.  Falls  Sie  über  weitergehende  Informationen
verfügen, freuen wir uns über Ihre Aufklärung dieses Sachverhalts.

 Hinsichtlich der Abbildung der roten Hand auf dem Postkartendesign bedauern wir
die Überschneidung mit der Symbolik, „die an den grausamen Mord von zwei Israelis
im  Jahr  2000  erinnern  soll“,  wie  in  der  Bürgernachricht  angemahnt  wird.  Diese
mögliche Interpretation der roten Hand im Zusammenhang mit  Israel war  uns vor
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pazifistischen und antimilitaristischen Zielsetzung sind wir verbunden mit Menschen, die die gleichen Ziele verfolgen – egal in welchem Land.



Veröffentlichung  Ihrer  Anfrage  nicht  bekannt;  insofern  haben  wir  auch  nicht
beabsichtigt,  mit  der  roten  Hand  diese  Interpretation  hervorzurufen.  Aufrufe  oder
Zustimmung zu Gewalttaten sind uns fremd; als Pazifist*innen lehnen wir  tötende
oder verletzende Gewalt prinzipiell ab.

 Wir haben das Symbol der roten Hand gewählt aufgrund seiner Tradition als Zeichen
gegen  Repression  und  Gewalt,  wie  es  zumindest  schon  seit  den
Antikriegsdemonstrationen gegen den Vietnamkrieg in den 1960er-Jahren verwendet
wird.  Im  Übrigen  soll  sich  die  rote  Hand  als  Stoppzeichen  an  die  deutsche
Bundesregierung hinsichtlich der Genehmigung von Waffenlieferungen richten.

 Den Vorwurf des Antisemitismus weisen wir zurück, sowohl in dieser Angelegenheit
wie auch in unserem gesamten pazifistischen Engagement.

Gerne  würden  wir  Sie  bitten,  uns  zukünftig  direkt  anzusprechen,  wenn  Sie  die  Inhalte
unserer politischen Aktionen als problematisch erachten. Gerne erklären und diskutieren wir
jederzeit unsere Forderungen, Konfliktanalysen oder Aktionsmaterialien.

Wir hoffen, Ihre Anfrage hat sich somit erübrigt und freuen uns über Ihre Rückmeldung.

Mit freundlichen Grüßen,

Thomas Rödl
i.A.v. DFG-VK Ortsgruppe München

In Abschrift an:

Oberbürgermeister Dieter Reiter
Die Organisator*innen des Zamanand-Festivals
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